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•Seit 46 Jahren wirkt Vater Uetz an seinem Platze

Stoffe und Teppiche für Sportartikel und Autopolsferungen werden rpit dem
elektrischen Messer geschnitten

Vater und Sohn
Der Verkaut im Laden

im Handwerk

Handnäharbeiten

Arbeiten an den Nähmaschinen Zusammenstellen der Lunchtaschen

Aufnahmen aus dem Betriebe der

Nach langen Lehr- und Wanderjahren legte
Vater Uetz im Jahre 1898 den Grundstein zum
heutigen Betriebe, der sich inzwischen aus den
Anfängen zu ansehnlicher Grösse entwickelt hat.
Der Beruf des Sattlers und Tapezierers ist so

vielgestaltig- und verlangt allseitiges Wissen und
Können, dass ein richtiger Handwerker nie aus-
gelernt hat, sondern immer Neues zulernen
muss. Vater Uetz erwarb sich bald den Namen
eines soliden und guten Handwerkers, der seine
Arbeitskraft voll seiner Kundschaft widmete.
Bald wurden seine' guten Betten überall bekannt,.
ebenso die praktischen Pferdegeschirre. 1924 trat
der älteste Sohn Paul ins Geschäft ein. Die Ent-
Wicklung des Verkehrs hat es mit sich gebrächt,
dass gerade der Sohn die erlernte Sattler- und
Polsterarbeit auf das neue Verkehrsmittel — das
Automobil — übertrug. Der Betrieb richtete sich
rasch ein und erzeugte bald alles, was nicht
allein zum Auto, sondern überhaupt zur Reise;
gehörte..

Das Arbeiten an der Riemenschneidemaschine

Hans Uetz und Sohn, Langenthal

Nebst den vielen verschiedenen Lederwaren
und Reiseartikeln wurde auch den Sportartikeln
vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt. Die Spe-
zialanfertigungen, die gerade im Sport eine wich-
tige Rolle spielen, brachten der Firma vermehrte
Aufträge ein und sicherten so dem Betriebe einen
besonderen Platz. Den Verkauf im Laden leitet
seit dessen Gründung Frau Uetz jun.

Später wurde noch ein Linoleumlager mit
Zubehör und zwei Bodenlegern übernommen /

und so dem Betriebe ein neuer Zweig angeglie-
dert. Diese Arbeiten haben von Jahr zu Jahr
an Bedeutung gewonnen.

Wenn auch der Krieg im ursprünglichen
Gewerbe bedeutende Störungen und Umstel-
lungen verursacht hat, so haben doch Vater und

Sohn gemeinsam im bodenständigen Handwerk
ihren Betrieb voll und ganz erhalten und ihren
treuen Arbeitern und ihren Familien ein gutes
Auskommen gesichert.

Photos W. Nydegger

Jchöne Taschen sind ein besonderer Artikel der Firma

Wohlassortiertes Lager in Ski, Bindungen, gutem Zubehör und Kanten sichern
eine reibungslose Bedienung der Kundschaft

Anfertigung von Lederwaren nach Mass

Linoleumböden werden geiegt

Montieren der Kanten

„Gute Arbeit gibt gute Betten"
ist als Wahlspruch immer noch lebendig im Betriebe

8sit labren virict Voter Ost? on seinem piotrs

Ztotte vn6 l'eppicbs für 8portortii<ei unb .^utopoiZterungen vercien rpit llsm
elelctrisekien lesser gesctmitten
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Arbeiten an bsn kläbmozcbinen ^uzammsnztsiisn bsr buncktozeben

^utn»tì»nvn aus âeIN Letrieks Zer

lVsck lsngsn Oskr- unk Wsnksriskrsn legte
Vstsr Ost? im kukrs 1898 âsn Orunkstein ?um
ksutlgsn Lstrisbs, ksr sick ln?^vlscken sus äsn
^.nkângsn ?u snssknlicksr Orösss entwickelt kst.
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Können, ksss sin ricktigsr Osnkwsrksr nie sus-
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muss. Vster Ost? erwsrb sick bulk äsn klsmsn
eines soliksn unk guten Osnkwerkers, ksr seine
^.rbsitslcrstt voll seiner Kunksckstì wikmste.
iZsici wurken seine' guten Letten üdsrsii dsksnnt,
ebenso kis prsktiscksn Ltsrkegssokirrs. 1924 trst
ksr älteste Lokn ?sul ins Ossekskt sin. Die Lnt-
wlcklung clss Verlcskrs kst es mit sick gsbrsckt,
ksss gsruks ker Lokn ciie erlernte Lsttlsr- unk
Oolsterurbsit sut kos neue Vsrkskrsmittel — kss
àtomobil — übertrug. Osr Lstrisb ricktets sick
rssck sin uncl erzeugte bulk sllss, wss nickt
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Ksbst ken vielen vsrsckisksnsn Oeksrwursn
unk Rsisssrtiksln wurks suck Ken Lportsrtlksln
vermekrts àkmsrkssmkslì gsscksnkt. Ois Lps-
zilslsntsrtigungsn, âls gsrske im Sport sine wlck-
tige kolls spielen, brsckten ksr Llrms vermekrts
^.uktrsgs sin unk sickerten so ksm Lstrlsbe einen
besonksrsn Ölst?. Osn Verksut im Osksn leitet
seit kssssn Orünkung Lrsu Ost? lun.

Lpâter ^vurâe noek ein I^ineleulnIsZer mit
^uì)etìôr nnâ ^'wei VoâenleZêrn übernommen /

unk so ksm Lstrlsbs sin neuer Zweig sngsglis-
ksrt. Oisss Arbeiten ksben von 2sskr ?u kskr
sn Lsksutung gewonnen.
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lkren Letrlsb voll unk gsn? srksltsn unk ikrsn
treuen àrbsitern unk lkren Lsmillen sin gutes
Auskommen gesickert.
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